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1. Spielunterlage

 Das Spielfeld muss vollständig aus einer Naturunterlage oder, sofern gemäß 

den Wettbewerbsbestimmungen zulässig, einer Kunstrasenunterlage bestehen, 

es sei denn, die Wettbewerbsbestimmungen lassen eine Kombination aus 

Kunst- und Naturrasenmaterialien (Hybridsystem) zu.

Kunstrasenfelder sind grün.

 Werden Pflichtspiele zwischen Auswahlteams von nationalen 

Fußballverbänden, die der FIFA angehören, oder Spiele internationaler 

Klubwettbewerbe auf einer künstlichen Unterlage ausgetragen, muss diese den 

Anforderungen des FIFA-Qualitätsprogramms für Kunstrasen oder dem 

Standard für internationale Spiele entsprechen, soweit keine 

Ausnahmebewilligung seitens des IFAB vorliegt.

2. Abgrenzung

 Das Spielfeld ist rechteckig und wird mit durchgezogenen Linien 

gekennzeichnet, von denen keinerlei Gefahr ausgehen darf. 

Kunstrasenmaterialien können für die Spielfeldmarkierungen auf 

Naturrasenfeldern genutzt werden, wenn hiervon keinerlei Gefahr ausgeht. Die 

Linien gehören zu den Räumen, die sie begrenzen.

 Auf dem Spielfeld dürfen nur die in Regel 1 genannten Linien angebracht 

werden. 

 Die beiden längeren Begrenzungslinien sind Seitenlinien, die beiden kürzeren 

Torlinien.

 Das Spielfeld ist durch eine Mittellinie in zwei Hälften aufgeteilt, die die beiden 

Seitenlinien jeweils in deren Mitte verbindet. 

Regel 01

Spielfeld
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 In der Hälfte der Mittellinie befindet sich der Anstoßpunkt. Um ihn herum 

befindet sich der Anstoßkreis mit einem Radius von 9,15 m.

 Im Abstand von 9,15 m zum Viertelkreis der Eckfahne kann außerhalb des 

Spielfelds rechtwinklig zur Tor- und Seitenlinie eine Markierung angebracht 

werden.

 Alle Linien sind gleich breit. Ihre Breite beträgt höchstens 12 cm. Die Torlinie 

ist gleich breit wie die Torpfosten und die Querlatte.

 Auf einem Kunstrasenfeld sind auch andere Linien zulässig, sofern diese 

andersfarbig sind und sich klar von den Fußballmarkierungen unterscheiden 

lassen.

 Ein Spieler, der unerlaubte Markierungen auf dem Spielfeld anbringt, wird 

wegen unsportlichen Betragens verwarnt. Bemerkt der Schiedsrichter, dass die 

unerlaubten Markierungen während des Spiels angebracht wurden, verwarnt 

er den Spieler, sobald der Ball nicht mehr im Spiel ist.

3. Abmessungen

 Die Seitenlinie muss länger als die Torlinie sein.

 Länge (Seitenlinie): 

mindestens 90 m 

höchstens 120 m 

  Länge (Torlinie): 

mindestens 45  m 

höchstens 90 m

4. Abmessungen bei internationalen Spielen

 Länge (Seitenlinie): 

mindestens 100 m 

höchstens 110 m

  Länge (Torlinie): 

mindestens 64 m 

höchstens 75 m

 Die Wettbewerbsbestimmungen können die Länge der Tor- und der Seitenlinie 

innerhalb der obigen Bandbreite beliebig festlegen.
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Torlinie

5. Torraum

6. Strafraum
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 Die Maße gelten von der Außenkante der Linien, da die Linien selbst zum 

Spielfeld gehören.

 Die elf Meter zwischen Elfmeterpunkt und Torlinie werden von der Mitte des 

Elfmeterpunkts zur hinteren Kante der Torlinie gemessen.
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5. Torraum

 Im Abstand von jeweils 5,50 m zu den Innenkanten der Torpfosten verlaufen 

rechtwinklig zur Torlinie zwei Linien. Diese Linien erstrecken sich 5,50 m in 

das Spielfeld hinein und sind durch eine zur Torlinie parallel verlaufende Linie 

miteinander verbunden. Der von diesen Linien und der Torlinie umschlossene 

Raum wird Torraum genannt.

6. Strafraum

 Im Abstand von 16,50 m zu den Innenkanten der Torpfosten verlaufen 

rechtwinklig zur Torlinie zwei Linien. Diese Linien erstrecken sich 16,50 m in 

das Spielfeld hinein und sind durch eine zur Torlinie parallel verlaufende Linie 

miteinander verbunden. Der von diesen Linien und der Torlinie umschlossene 

Raum wird Strafraum genannt.

 Im Strafraum befindet sich 11 m vom Mittelpunkt der Torlinie entfernt 

zwischen beiden Pfosten der Elfmeterpunkt.

 Außerhalb des Strafraums ist ein Teilkreis mit einem Radius von 9,15 m vom 

Mittelpunkt des Strafstoßpunkts aus eingezeichnet.

7. Eckbereich

 Der Eckbereich wird durch einen Viertelkreis mit einem Radius von 1 m um 

jede Eckfahne herum innerhalb des Spielfelds gekennzeichnet.

Eck-Viertelkreis 
Radius 1  m

Die Eckfahnen sind obligatorisch: 
mind. 1,5 m hohe, stumpfe Stange 
mit einer Fahne

Linien nicht breiter 
als 12  cm
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8. Fahnenstangen

 An jeder Ecke des Spielfelds befindet sich eine mindestens 1,50 m hohe, 

stumpfe Stange mit einer Fahne. 

 Fahnenstangen können an der Mittellinie auf jeder Seite außerhalb des 

Spielfelds mindestens 1 m von der Seitenlinie entfernt aufgestellt werden.

9. Technische Zone

 Die technische Zone bezieht sich auf Spiele in Stadien mit einem eigenen 

Bereich mit Sitzplätzen für Teamoffizielle, Auswechselspieler und 

ausgewechselte Spieler. Für diesen Bereich gelten die folgenden 

Bestimmungen:

 Die technische Zone sollte sich auf jeder Seite höchstens 1 m über den 

Sitzbereich hinaus und bis 1 m an die Seitenlinie heran erstrecken. 

Die betreffende Zone sollte markiert sein.

 Die Wettbewerbsbestimmungen legen fest, wie viele Personen sich in der 

technischen Zone aufhalten dürfen.

 Die Personen, die sich in der technischen Zone aufhalten dürfen:

•  sind in Übereinstimmung mit den Wettbewerbsbestimmungen vor 

Spielbeginn zu melden,

•  müssen sich verantwortungsvoll verhalten,

•  dürfen die technische Zone nur in Ausnahmefällen verlassen, z. B. wenn 

der Schiedsrichter dem Physiotherapeuten/Arzt gestattet, das Spielfeld zu 

betreten, um auf dem Feld einen verletzten Spieler zu untersuchen.

 Nur eine Person darf von der technischen Zone aus jeweils taktische 

Anweisungen erteilen.
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10. Tore

 In der Mitte der beiden Torlinien befindet sich jeweils ein Tor.

 Ein Tor besteht aus zwei senkrechten Pfosten, die gleich weit von den 

jeweiligen Eckfahnen entfernt und durch eine Querlatte verbunden sind. Die 

Torpfosten und die Querlatte sind aus einem zugelassenen Material. Torpfosten 

und Querlatten müssen quadratisch, rechteckig, rund oder elliptisch und 

ungefährlich sein.

 Der Abstand zwischen den Innenseiten der Pfosten beträgt 7,32 m. Die 

Unterkante der Querlatte ist 2,44 m vom Boden entfernt.

 Die Torpfosten sind gemäß der Grafik auf der Torlinie anzubringen.

 Der Torpfosten und die Querlatte sind weiß und gleich breit und tief, höchstens 

aber 12 cm.

 Falls die Querlatte verschoben wird oder bricht, wird das Spiel unterbrochen, 

bis sie repariert oder wieder in die richtige Lage gebracht wurde. Wenn sie 

nicht repariert werden kann, muss das Spiel abgebrochen werden. Die 

Querlatte darf nicht durch ein Seil oder ein flexibles oder gefährliches Material 

ersetzt werden. Das Spiel wird mit einem Schiedsrichterball fortgesetzt.

 Netze können an den Toren und am Boden hinter den Toren befestigt werden, 

sie müssen ausreichend gesichert sein und dürfen den Torhüter nicht 

behindern.

Sicherheit

 Tore (einschließlich tragbarer Tore) müssen fest im Boden verankert sein.

Zusätzliche Erläuterungen des DFB

 Zur Vermeidung von Unfällen sind mobile Tore (Klein- und Großfeldtore) so 

zu sichern, dass ein Umstürzen der Tore in jedem Fall ausgeschlossen 

werden kann.
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Regel 03 

Spieler

1. Anzahl Spieler

 Das Spiel wird von zwei Teams mit jeweils höchstens elf Spielern bestritten, 

von denen einer der Torhüter ist. Das Spiel darf nicht beginnen oder fortgesetzt 

werden, wenn eines der Teams weniger als sieben Spieler hat.

 Wenn ein Team weniger als sieben Spieler hat, weil ein oder mehrere Spieler 

absichtlich das Spielfeld verlassen haben, muss der Schiedsrichter das Spiel 

nicht unterbrechen, sondern kann Vorteil geben. Wenn der Ball aus dem Spiel 

ist und ein Team nicht über die Mindestanzahl von sieben Spielern verfügt, darf 

das Spiel nicht fortgesetzt werden.

 Wenn die Wettbewerbsbestimmungen vorsehen, dass alle Spieler und 

Auswechselspieler vor dem Anstoß mit Namen gemeldet werden müssen, und 

ein Team mit weniger als elf Spielern beginnt, dürfen nur die für die 

Startformation gemeldeten Spieler und Auswechselspieler am Spiel teilnehmen, 

sobald sie eintreffen.

2. Anzahl Auswechslungen

Offizielle Wettbewerbe

 Die Anzahl der Spieler, bis zum Maximum von fünf Spielern, die bei Spielen 

eines offiziellen Wettbewerbs ausgewechselt werden dürfen, wird von der 

FIFA, der Konföderation oder dem nationalen Fußballverband festgelegt, mit 

Ausnahme von Herren- und Frauenwettbewerben, an denen die erste 

Mannschaft eines Vereins in der obersten Liga beteiligt ist, oder von 

„A“-Nationalteams, bei denen maximal drei Spieler ausgewechselt werden.

In den Wettbewerbsbestimmungen wird festgelegt:

 wie viele Auswechselspieler gemeldet werden dürfen (drei bis maximal 

zwölf) sowie
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 ob eine zusätzliche Auswechslung vorgenommen werden darf, wenn ein 

Spiel in die Verlängerung geht (unabhängig davon, ob ein Team sein 

Auswechselkontingent bereits ausgeschöpft hat).

Andere Spiele

 In Spielen von A-Nationalteams dürfen maximal zwölf Auswechselspieler 

gemeldet und maximal sechs von ihnen eingewechselt werden.

In allen übrigen Spielen sind mehr Auswechslungen gestattet, sofern

die Teams eine Einigung über die maximale Zahl erzielen,

der Schiedsrichter vor Spielbeginn informiert wird.

 Wird der Schiedsrichter vor Beginn des Spiels nicht informiert oder wird keine 

Einigung erzielt, sind nur sechs Auswechslungen pro Team erlaubt.

Rückwechsel

 Rückwechsel sind nur im Jugendbereich, im Altherren-, Behinderten- sowie im 

Breitenfußball und nur mit der Erlaubnis des jeweiligen nationalen 

Fußballverbands, der Konföderation oder der FIFA zulässig.

3. Auswechselvorgang

 Die Namen der Auswechselspieler müssen dem Schiedsrichter vor Spielbeginn 

mitgeteilt werden. Auswechselspieler, deren Namen bis zum Spielbeginn nicht 

gemeldet werden, dürfen in dem Spiel nicht eingesetzt werden.

 Bei Ersatz eines Spielers durch einen Auswechselspieler sind folgende 

Bedingungen zu beachten:

 Der Schiedsrichter ist vor der Auswechslung zu informieren.

 Der auszuwechselnde Spieler muss vom Schiedsrichter die Erlaubnis zum 

Verlassen des Spielfeldes erhalten, sofern er dieses nicht bereits verlassen hat.

 Spieler, die ausgewechselt werden, müssen das Spielfeld nicht an der 

Mittellinie verlassen und dürfen nicht mehr am Spiel teilnehmen, es sei denn, 

Rückwechsel sind zulässig.

 Weigert sich ein Spieler, der ausgewechselt werden soll, das Spielfeld zu 

verlassen, läuft das Spiel weiter.
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Ein Auswechselspieler betritt das Spielfeld ausschließlich

während einer Spielunterbrechung,

an der Mittellinie,

nachdem der auszuwechselnde Spieler das Spielfeld verlassen hat und 

nach einem Zeichen des Schiedsrichters.

 Die Auswechslung ist vollzogen, wenn der Auswechselspieler das Spielfeld 

betritt. Damit wird der Spieler, der ausgewechselt wurde, zum 

ausgewechselten Spieler, und der Auswechselspieler zu einem Spieler, der jede 

Spielfortsetzung vornehmen darf.

 Alle ausgewechselten Spieler und Auswechselspieler unterstehen der 

Entscheidungsgewalt des Schiedsrichters, unabhängig davon, ob sie eingesetzt 

werden oder nicht.

4. Torhüterwechsel

Jeder Feldspieler darf seinen Platz mit dem Torhüter tauschen, wenn

der Schiedsrichter vor dem Wechsel informiert wird und

der Wechsel während einer Spielunterbrechung vorgenommen wird.

5. Vergehen/Sanktionen

 Wenn anstelle eines gemeldeten Spielers ein gemeldeter Auswechselspieler das 

Spiel beginnt und der Schiedsrichter über diesen Wechsel nicht informiert wird,

 gestattet der Schiedsrichter dem gemeldeten Auswechselspieler 

weiterzuspielen, 

 wird gegen den gemeldeten Auswechselspieler keine Disziplinarstrafe 

verhängt, 

 kann der gemeldete Spieler ein gemeldeter Auswechselspieler werden,  

 bleibt die Zahl der zulässigen Auswechslungen für das fehlbare Team 

unverändert und 

 meldet der Schiedsrichter den Vorfall der zuständigen Instanz.
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 Bei einer Auswechslung in der Halbzeitpause oder vor der Verlängerung ist der 

Auswechselvorgang vor der Fortsetzung des Spiels abzuschließen. Wird der 

Schiedsrichter nicht darüber in Kenntnis gesetzt, so darf der gemeldete 

Auswechselspieler weiterspielen, wird keine Disziplinarmaßnahme getroffen 

und wird der Sachverhalt entsprechend gemeldet.

 Wenn ein Feldspieler seinen Platz ohne Erlaubnis des Schiedsrichters mit dem 

Torhüter tauscht,

lässt der Schiedsrichter das Spiel weiterlaufen und

 verwarnt beide Spieler, sobald der Ball nicht mehr im Spiel ist, jedoch 

nicht, wenn der Wechsel in der Halbzeitpause (einschließlich Verlängerung) 

oder zwischen dem Ende der regulären Spielzeit und dem Beginn der 

Verlängerung und/oder eines Elfmeterschießens erfolgte.

Bei jedem anderen Verstoß gegen diese Regel

werden die Spieler verwarnt und

 wird das Spiel mit einem indirekten Freistoß an der Stelle fortgesetzt, an der 

sich der Ball zum Zeitpunkt der Unterbrechung befand. 

6. Des Feldes verwiesene Spieler oder Auswechselspieler

 Spieler, die des Feldes verwiesen wurden: 

 vor Übergabe der Teamliste, dürfen in keiner Weise auf der Teamliste 

aufgeführt werden,

 nach Übergabe der Teamliste und vor Ausführung des Anstoßes, dürfen nur 

durch einen der gemeldeten Auswechselspieler ersetzt werden, der nicht 

ersetzt werden darf, wobei sich das Auswechselkontingent für das Team 

nicht verringert,

nachdem der Anstoß erfolgt ist, dürfen nicht ersetzt werden.

 Gemeldete Auswechselspieler, die vor oder nach dem Anstoß des Feldes 

verwiesen werden, dürfen nicht ersetzt werden.
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7. Zusätzliche Personen auf dem Spielfeld

 Der Trainer und sonstige Offizielle, die auf der Teamliste gemeldet werden (mit 

Ausnahme von Spielern und Auswechselspielern), sind Teamoffizielle. Alle 

Personen, die nicht als Spieler, Auswechselspieler oder Teamoffizielle auf der 

Teamliste aufgeführt sind, gelten als Drittpersonen.

 Wenn ein Teamoffizieller, Auswechselspieler, ausgewechselter oder des Feldes 

verwiesener Spieler oder eine Drittperson das Spielfeld betritt, muss der 

Schiedsrichter

das Spiel nur unterbrechen, wenn eine solche Person ins Spiel eingreift,

die Person vom Spielfeld weisen, nachdem das Spiel unterbrochen wurde,

entsprechende Disziplinarmaßnahmen ergreifen.

Bei einer Spielunterbrechung aufgrund eines Eingriffs durch

 einen Teamoffiziellen, Auswechselspieler, ausgewechselten oder des Feldes 

verwiesenen Spieler wird das Spiel mit einem direkten Freistoß oder 

Strafstoß fortgesetzt,

 eine Drittperson wird das Spiel mit einem Schiedsrichterball fortgesetzt. 

 Wenn der Ball unabhängig vom Eingriff ins Tor geht und kein Spieler des 

verteidigenden Teams am Spielen des Balls gehindert wurde, zählt der Treffer 

(selbst wenn es zu einem Kontakt mit dem Ball gekommen ist), es sei denn, der 

Ball geht in das gegnerische Tor.

8. Spieler außerhalb des Spielfelds

 Wenn ein Spieler, der die Erlaubnis des Schiedsrichters benötigt, um das 

Spielfeld erneut betreten zu dürfen, das Spielfeld ohne die Erlaubnis des 

Schiedsrichters erneut betritt, muss der Schiedsrichter

 das Spiel unterbrechen (nicht unmittelbar, wenn der Spieler nicht ins Spiel 

eingreift oder einen Spieloffiziellen beeinträchtigt, oder wenn Vorteil 

gespielt werden kann),

den Spieler wegen unerlaubten Betretens des Spielfelds verwarnen,
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Wenn der Schiedsrichter das Spiel unterbricht, wird das Spiel:

 mit einem direkten Freistoß an der Stelle fortgesetzt, an der der Spieler in 

das Spiel eingegriffen hat;

 mit einem indirekten Freistoß an der Stelle fortgesetzt, an der sich der Ball 

zum Zeitpunkt der Unterbrechung befand, wenn der Spieler nicht in das 

Spiel eingegriffen hat.

 Ein Spieler, der eine Begrenzungslinie als Teil der Spielbewegung 

überschreitet, begeht keinen Verstoß.

9. Erzielen eines Tors mit einer zusätzlichen Person auf dem Spielfeld

 Wenn der Schiedsrichter nach dem Erzielen eines Tors und vor der Fortsetzung 

feststellt, dass sich eine zusätzliche Person auf dem Spielfeld befand, als das 

Tor erzielt wurde,

gibt der Schiedsrichter den Treffer nicht, wenn die zusätzliche Person

•  ein Spieler, Auswechselspieler, ausgewechselter Spieler, des Feldes 

Das Spiel wird mit einem direkten Freistoß an der Stelle fortgesetzt, an der 

sich die zusätzliche Person befand,

•  eine Drittperson ist, die ins Spiel eingegriffen hat, es sei denn, der Ball 

geht unabhängig vom Eingriff in das Tor (vgl. Beschreibung unter 

„Zusätzliche Personen auf dem Spielfeld“).

  Das Spiel wird mit einem Abstoß, Eckstoß oder Schiedsrichterball 

fortgesetzt.

gibt der Schiedsrichter den Treffer, wenn die zusätzliche Person

•  ein Spieler, Auswechselspieler, ausgewechselter Spieler, des Feldes 

verwiesener Spieler oder Teamoffizieller des Teams ist, das das Tor 

kassiert hat,

•  eine Drittperson ist, die nicht ins Spiel eingegriffen hat.

 In jedem Fall muss der Schiedsrichter die zusätzliche Person vom Spielfeld 

weisen.
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Zusätzliche Erläuterungen des DFB

Spielfeldes in Nähe der Mittellinie beim Schiedsrichter anzumelden und 

dessen zustimmendes Zeichen zum Spieleintritt abzuwarten. Es ist dem 

Schiedsrichter überlassen, wann er das Zeichen seines Einverständnisses 

gibt.

ins Spielfeld eintritt oder wieder eintritt, ohne sich beim Schiedsrichter 

vorher anzumelden und dessen zustimmendes Zeichen abzuwarten, und 

außerdem eine weitere verwarnungswürdige Regelübertretung begeht 

(Handspiel, Festhalten eines Gegners usw.), erhält für das erste Vergehen 

„Gelb“ und ist anschließend mit „Gelb/Rot“ des Feldes zu verweisen. 

Verhindert er dabei durch einen in Regel 12 aufgeführten Verstoß ein Tor 

oder eine offensichtliche Torchance der gegnerischen Mannschaft, so wird 

er von einer Teilnahme am Spiel ausgeschlossen bzw. als Spieler, der sich 

vorübergehend außerhalb des Spielfeldes  befand, des Feldes verwiesen 

(jeweils mit der Roten Karte).

 Wenn der Schiedsrichter erst nach einem Tor und der Spielfortsetzung 

feststellt, dass sich zum Zeitpunkt des Tores eine zusätzliche Person auf dem 

Spielfeld befand, darf der Treffer nicht aberkannt werden. Wenn sich die 

zusätzliche Person noch auf dem Spielfeld befindet, muss der Schiedsrichter:

das Spiel unterbrechen,

die zusätzliche Person vom Spielfeld weisen und

 das Spiel je nach Situation mit einem Schiedsrichterball oder einem Freistoß 

fortsetzen. 

Der Schiedsrichter meldet den Vorfall der zuständigen Instanz.

10. Teamkapitän/Spielführer

 Der Kapitän/Spielführer genießt weder einen Sonderstatus noch Privilegien, 

trägt aber eine gewisse Verantwortung für das Verhalten seines Teams.
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1. Spielabschnitte

 Ein Spiel besteht aus zwei Halbzeiten von je 45 Minuten, die nur verkürzt werden 

dürfen, wenn dies zwischen dem Schiedsrichter und den beiden Teams vor 

Spielbeginn vereinbart wurde und den Wettbewerbsbestimmungen entspricht.

2. Halbzeitpause

 Den Spielern steht eine Halbzeitpause von maximal 15 Minuten zu. Eine kurze 

Trinkpause (maximal eine Minute) ist in der Halbzeitpause der Verlängerung 

erlaubt. Die Wettbewerbsbestimmungen müssen die Dauer der Halbzeitpause 

genau regeln. Diese darf ausschließlich mit der Erlaubnis des Schiedsrichters 

geändert werden.

3. Nachspielzeit

 Der Schiedsrichter bestimmt in jeder Halbzeit die Nachspielzeit, um die Zeit zu 

kompensieren, die durch folgende Ereignisse verloren ging:

Auswechslungen

Untersuchung und/oder Abtransport von verletzten Spielern

Zeitschinden

Disziplinarmaßnahmen

 Trinkpausen (maximal eine Minute) oder Pausen aus sonstigen medizinischen 

Gründen, die gemäß Wettbewerbsbestimmungen zulässig sind oder

Verzögerungen aufgrund von Videosichtungen und Videoüberprüfungen

 sämtliche sonstigen Gründe, einschließlich etwaiger Verzögerungen bei der 

Spielfortsetzung (z. B. beim Torjubel)

 Der vierte Offizielle zeigt am Ende der letzten Minute jeder Halbzeit an, wie 

viele Minuten gemäß Entscheidung des Schiedsrichters mindestens 

Regel 07 

Dauer des Spiels



54
Spielregeln  2018 /19   |   Regel  07  |   Dauer des Spiels

nachgespielt werden. Die zusätzliche Zeit kann vom Schiedsrichter erhöht 

werden, nicht jedoch gesenkt.

 Der Schiedsrichter darf einen Fehler in der Zeitmessung während der ersten 

Halbzeit nicht durch eine Veränderung der Länge der zweiten Halbzeit 

kompensieren.

4. Strafstoß

 Wenn ein Strafstoß ausgeführt oder wiederholt werden muss, wird die 

entsprechende Hälfte verlängert, bis der Strafstoß ausgeführt wurde.

5. Abgebrochenes Spiel

 Ein abgebrochenes Spiel wird wiederholt, sofern die 

Wettbewerbsbestimmungen oder die Organisatoren keine andere Regelung 

vorsehen.

Zusätzliche Erläuterungen des DFB

zweiten Halbzeit. Eine Verkürzung der Pause ist mit Zustimmung des 

Schiedsrichters und der Spielführer möglich.

muss nachgespielt werden. Vergeudete Zeit (z. B. Spielverzögerungen) 

wird unter Beachtung der Vorteilbestimmung nachgespielt.

letzten Minute der jeweiligen Spielzeithälfte für alle Beteiligten deutlich 

sichtbar anzuzeigen (sofern kein Vierter Offizieller nominiert ist).

Entscheidung gefallen, so wird das Spiel um zweimal 15 Minuten 

verlängert, wenn die Durchführungsbestimmungen der betreffenden 

Wettbewerbe dies vorsehen. Zwischen dem Ende eines Spieles und einer 

notwendig werdenden Spielverlängerung dürfen die Mannschaften das 

Spielfeld nicht verlassen. Die Verlängerung beginnt nach einer Pause von 

fünf Minuten und erneuter Seitenwahl. 
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 Mit einem Anstoß werden die beiden Halbzeiten sowie die beiden Halbzeiten 

der Verlängerung begonnen und das Spiel nach einem Tor fortgesetzt. 

Freistöße (direkt oder indirekt), Strafstöße, Einwürfe, Abstöße und Eckstöße 

sind weitere Möglichkeiten zur Fortsetzung des Spiels (siehe Regeln 13–17). 

Wenn der Schiedsrichter das Spiel unterbricht und gemäß Spielregeln keine 

der obigen Spielfortsetzungen zur Anwendung kommen, gibt es einen 

Schiedsrichterball.

 Wenn sich ein Verstoß ereignet, während der Ball aus dem Spiel ist, wird das 

Spiel wie ursprünglich vorgesehen fortgesetzt.

1. Anstoß

Ausführung

 Das Team, das beim Münzwurf gewinnt, entscheidet, auf welches Tor es in 

der ersten Halbzeit spielt.

Das gegnerische Team erhält den Anstoß.

 Das Team, das den Münzwurf gewonnen hat, führt den Anstoß zu Beginn der 

zweiten Hälfte aus.

 Für die zweite Halbzeit wechseln die Teams die Seiten und spielen auf das 

jeweils andere Tor.

 Nach einem Tor wird der Anstoß vom gegnerischen Team ausgeführt.

Regel 08 

Beginn und Fortsetzung des Spiels
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Für jeden Anstoß gilt:

 Alle Spieler, mit Ausnahme des Spielers, der den Anstoß ausführt, befinden 

sich in der eigenen Spielfeldhälfte.

 Die Gegenspieler des anstoßenden Teams müssen einen Abstand von 

mindestens 9,15 m zum Ball einhalten, bis der Ball im Spiel ist.

 Der Ball liegt auf dem Anstoßpunkt.

Der Schiedsrichter gibt das Zeichen.

 Der Ball ist im Spiel, wenn er mit dem Fuß berührt wurde und sich eindeutig 

bewegt.

 Aus einem Anstoß kann gegen das gegnerische Team direkt ein Tor erzielt 

werden. Geht der Ball direkt in das Tor des ausführenden Spielers, wird auf 

Eckstoß für das gegnerische Team entschieden.

Vergehen/Sanktionen

 Wenn der den Anstoß ausführende Spieler den Ball erneut spielt, bevor dieser 

von einem anderen Spieler berührt wurde, wird ein indirekter Freistoß oder 

bei einem absichtlichen Handspiel ein direkter Freistoß verhängt.

 Bei jedem anderen Verstoß gegen diese Anstoß-Ausführungsbestimmungen 

wird der Anstoß wiederholt.

2. Schiedsrichterball

Ausführung

 Der Schiedsrichter lässt den Ball an der Stelle fallen, an der sich dieser zum 

Zeitpunkt der Spielunterbrechung befand. Wurde das Spiel innerhalb des 

Torraums unterbrochen, erfolgt der Schiedsrichterball auf der Torraumlinie 

parallel zur Torlinie so nahe wie möglich bei der Stelle, an der sich der Ball 

zum Zeitpunkt der Unterbrechung befand.

Der Ball ist im Spiel, wenn er den Boden berührt.

 Eine beliebige Anzahl Spieler darf um einen Schiedsrichterball kämpfen 

(einschließlich der Torhüter); der Schiedsrichter darf weder die beteiligten 

Spieler noch den Ausgang bestimmen.
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Vergehen/Sanktionen

Der Schiedsrichterball wird wiederholt, wenn der Ball

vor dem Berühren des Bodens einen Spieler berührt,

 das Spielfeld verlässt, nachdem er den Boden berührt hat, ohne einen Spieler 

zu berühren.

 Wenn ein Schiedsrichterball ins Tor geht, ohne mindestens zwei Spieler zu 

berühren, wird das Spiel wie folgt fortgesetzt:

mit einem Abstoß, wenn der Schiedsrichterball in das gegnerische Tor geht,

mit einem Eckstoß, wenn der Schiedsrichterball in das eigene Tor geht.

Zusätzliche Erläuterungen des DFB

Anwesenheit der beiden Torhüter.

mitwirkenden Spieler ist verboten.
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1. Ball aus dem Spiel

Der Ball ist aus dem Spiel, wenn

 er auf dem Boden oder in der Luft eine der Tor- oder Seitenlinien vollständig 

überschreitet,

das Spiel vom Schiedsrichter unterbrochen wurde.

2. Ball im Spiel

 Der Ball ist zu jedem anderen Zeitpunkt im Spiel, auch wenn er von einem 

Spieloffiziellen, einem Torpfosten, der Querlatte oder einer Eckfahnenstange 

zurückspringt und auf dem Spielfeld bleibt.

Regel 09

Ball im und aus dem Spiel

Zusätzliche Erläuterungen des DFB

Schiedsrichterball an der Stelle fortzusetzen, an der sich der Ball zur Zeit 

des Pfiffes befand. Wurde das Spiel innerhalb des Torraums unterbrochen, 

erfolgt der Schiedsrichterball auf der Torraumlinie parallel zur Torlinie so 

nahe wie möglich bei der Stelle, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der 

Unterbrechung befand.
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Regel 10

Bestimmung des Spielausgangs

1. Erzielen eines Tores

 Ein Tor wird erzielt, wenn der Ball die Torlinie zwischen den Torpfosten und 

unterhalb der Querlatte vollständig überquert, sofern das Team, das den 

Treffer erzielt, weder ein Vergehen begangen noch gegen die Spielregeln 

verstoßen hat.

 Wenn der Schiedsrichter ein Tor anzeigt, bevor der Ball die Torlinie vollständig 

überquert hat, wird das Spiel mit einem Schiedsrichterball fortgesetzt.

2. Sieger des Spiels

 Das Team, das mehr Tore erzielt, hat gewonnen. Wenn beide Teams keine oder 

die gleiche Anzahl an Toren erzielen, endet das Spiel unentschieden.

 Wenn die Wettbewerbsbestimmungen für unentschieden ausgegangene Spiele 

oder nach Hin- und Rückspiel einen Sieger verlangen, sind nur folgende 

Vorgehensweisen zur Ermittlung eines Siegers zulässig:

Auswärtstorregel

zwei gleich lange Hälften einer Verlängerung von maximal je 15 Minuten

Elfmeterschießen

Eine Kombination der oben genannten Vorgehensweisen ist möglich.

3. Elfmeterschießen

 Ein Elfmeterschießen gibt es nach dem Spiel, und sofern nicht anderweitig 

vereinbart gelten die entsprechenden Spielregeln.



Tor

Tor-

linie

kein Tor Tor

Tor-

linie

kein Tor
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1. Abseitsstellung

Die Abseitsstellung eines Spielers stellt noch kein Vergehen dar.

Ein Spieler befindet sich in einer Abseitsstellung, wenn

 er sich mit irgendeinem Teil des Kopfs, Rumpfs oder der Füße in der 

gegnerischen Hälfte (ohne die Mittellinie) befindet und

 er mit irgendeinem Teil des Kopfs, des Rumpfs oder der Füße der 

gegnerischen Torlinie näher ist als der Ball und der vorletzte Gegenspieler.

 Die Hände und Arme aller Spieler, einschließlich der Torhüter, werden dabei 

nicht berücksichtigt.

 Ein Spieler befindet sich nicht in einer Abseitsstellung, wenn er sich auf 

derselben Höhe wie

der vorletzte Gegenspieler oder

die letzten beiden Gegenspieler befindet.

2. Abseitsvergehen

 Ein Spieler, der sich zum Zeitpunkt, zu dem der Ball von einem Mitspieler 

gespielt oder berührt* wird, in einer Abseitsstellung befindet, wird nur 

bestraft, wenn er aktiv am Spiel teilnimmt, indem er

 durch Spielen oder Berühren des Balls, der zuletzt von einem Mitspieler 

berührt oder gespielt wurde, ins Spiel eingreift, oder

einen Gegner beeinflusst, indem er

•  diesen daran hindert, den Ball zu spielen oder spielen zu können, indem er 

ihm eindeutig die Sicht versperrt,

• den Gegner angreift, um den Ball spielen zu können,

*Maßgebend ist der erste Kontakt beim Spielen oder Berühren des Balles.

Regel 11

Abseits
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•  eindeutig versucht, den Ball in seiner Nähe zu spielen, wenn diese Aktion 

einen Gegner beeinflusst,

•  eindeutig aktiv wird und so klarerweise die Möglichkeit des Gegners 

beeinflusst, den Ball zu spielen,

oder

 sich einen Vorteil verschafft, indem er den Ball spielt oder einen Gegner 

beeinflusst, wenn der Ball

•  von einem Torpfosten, der Querlatte, einem Spieloffiziellen oder einem 

Gegner zurückprallt oder abgelenkt wird,

• absichtlich von einem Gegner abgewehrt wurde.

 Ein Spieler verschafft sich keinen Vorteil aus einer Abseitsstellung, wenn er 

den Ball von einem gegnerischen Spieler erhält, der den Ball absichtlich spielt 

(mit Ausnahme einer absichtlichen Abwehraktion eines Gegners).

 Eine „Abwehraktion“ liegt dann vor, wenn ein Spieler einen Ball, der ins oder sehr 

nah ans Tor geht, mit irgendeinem Körperteil außer mit den Händen / Armen 

(ausgenommen der Torhüter im eigenen Strafraum) abwehrt oder versucht, 

diesen abzuwehren.

Wenn:

 Sich ein Spieler, der sich aus einer Abseitsstellung bewegt oder in einer 

Abseitsstellung befindet, im Laufweg eines Gegners befindet und die 

Bewegung des Gegners zum Ball beeinträchtigt, ist dies ein Abseitsvergehen, 

wenn es die Fähigkeit des Gegners beeinträchtigt, den Ball zu spielen oder 

einen Zweikampf um den Ball zu führen. Wenn sich der Spieler in den 

Laufweg eines Gegners bewegt und den Lauf des Gegners behindert (z. B. 

den Gegner blockiert), ist das Vergehen gemäss Regel 12 zu ahnden;

 Sich ein Spieler in einer Abseitsstellung mit der Absicht zum Ball bewegt, 

diesen zu spielen, und dieser gefoult wird, bevor er den Ball spielt oder 

versucht, den Ball zu spielen oder bevor er mit einem Gegner einen Zweikampf 

um den Ball führt, wird das Foul bestraft, als ob es vor dem Abseitsvergehen 

geschehen wäre;
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 ein Vergehen gegen einen Spieler in einer Abseitsstellung begangen wird, der 

bereits den Ball spielt oder versucht, den Ball zu spielen oder der mit einem 

Gegner einen Zweikampf um den Ball führt, wird das Abseitsvergehen 

bestraft, da es vor dem Foul geschehen ist.

3. Kein Vergehen

 Kein Abseitsvergehen liegt vor, wenn ein Spieler den Ball direkt erhält nach einem:

Abstoß

Einwurf

Eckstoß

4. Vergehen/Sanktionen

 Bei einem Abseitsvergehen gibt der Schiedsrichter am Ort des Vergehens einen 

indirekten Freistoß, auch wenn sich der Ort in der eigenen Hälfte des Spielers 

befindet.

 Ein Spieler des verteidigenden Teams, der das Spielfeld ohne die Erlaubnis des 

Schiedsrichters verlässt, gilt im Sinne der Abseitsregel als auf der Tor- oder 

Seitenlinie stehend, bis das Spiel zum nächsten Mal unterbrochen wird oder 

das verteidigende Team den Ball in Richtung Mittellinie gespielt und dieser den 

Strafraum verlassen hat. Verlässt der Spieler absichtlich das Spielfeld, wird er 

bei der nächsten Spielunterbrechung verwarnt.

 Ein Spieler des angreifenden Teams darf das Spielfeld verlassen oder 

außerhalb des Spielfelds bleiben, um nicht aktiv ins Spiel einzugreifen. Wenn 

der Spieler das Spielfeld von der Torlinie aus wieder betritt und sich am Spiel 

beteiligt, bevor das Spiel unterbrochen wird oder bevor das verteidigende 

Team den Ball in Richtung Mittellinie gespielt hat und dieser den Strafraum 

verlassen hat, gilt der Spieler im Sinne der Abseitsregel als auf der Torlinie 

stehend. Ein Spieler, der absichtlich das Spielfeld verlässt und dieses ohne die 

Erlaubnis des Schiedsrichters wieder betritt, wird verwarnt, wenn er nicht 

wegen Abseits bestraft wird und sich einen Vorteil verschafft.
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Zusätzliche Erläuterungen des DFB

kann, so hebt der Assistent in dem Augenblick die Fahne, wo er dies erkennt, 

bzw. der Schiedsrichter pfeift auch dann schon Abseits. Besteht jedoch ein 

Zweifel, ob der Ball wirklich zu dem abseits stehenden Spieler gelangt, oder 

wenn zwei Spieler nach dem Ball laufen, von denen einer abseits stand und 

der andere nicht, so muss mit der Abseitsentscheidung so lange gewartet 

werden, bis klar erkennbar ist, welcher Spieler ins Spiel eingreift.

Mannschaft hebt eine Abseitsstellung nur dann auf, wenn es sich dabei um 

ein absichtliches Spielen des Balles handelt, das nicht einer Abwehraktion 

entspringt. Näherer Erläuterung bedarf der Begriff einer „absichtlichen 

Abwehraktion“. Die Abseitsstellung ist dann strafbar, wenn ein Spieler den 

Ball aus einer Torabwehraktion eines Abwehrspielers erhält. Die Aktion 

des Abwehrspielers ist in diesem Fall vergleichbar mit der Abwehr eines 

Torwartes.

 Wenn ein Spieler des angreifenden Teams zwischen den Pfosten im Tor stehen 

bleibt und der Ball ins Tor geht, zählt der Treffer, es sei denn, der Spieler 

begeht ein Abseitsvergehen oder einen Verstoß gegen Regel 12. In diesem Fall 

wird das Spiel mit einem indirekten oder direkten Freistoß fortgesetzt.
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 Direkte und indirekte Freistöße sowie Strafstöße werden ausschließlich für 

Vergehen und Verstöße bei laufendem Spiel gegeben.

1. Direkter Freistoß

 Ein direkter Freistoß wird gegeben, wenn der Spieler eines der folgenden 

Vergehen nach Einschätzung des Schiedsrichters gegenüber einem Gegner 

fahrlässig, rücksichtslos oder brutal begeht:

Rempeln

Anspringen

Treten oder versuchtes Treten

Stoßen

Schlagen oder versuchtes Schlagen (einschließlich Kopfstößen)

 Tackling mit dem Fuß (Tackling) oder Angriff mit einem anderen Körperteil 

Beinstellen oder versuchtes Beinstellen

 Ein Vergehen mit Körperkontakt wird mit einem direkten Freistoß oder 

Strafstoß geahndet.

 „Fahrlässigkeit“ liegt vor, wenn ein Spieler unachtsam, unbesonnen oder 

unvorsichtig in einen Zweikampf geht. Es ist keine Disziplinarmaßnahme 

erforderlich. 

 „Rücksichtslosigkeit“ liegt vor, wenn ein Spieler ohne Rücksicht auf die 

Gefahr oder die Folgen für einen Gegner handelt. Ein solcher Spieler muss 

verwarnt werden.

Regel 12

Fouls und unsportliches Betragen
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 „Brutales Spiel“ liegt vor, wenn ein Spieler übertrieben hart vorgeht und die 

Sicherheit eines Gegners gefährdet. Ein solcher Spieler muss des Feldes 

verwiesen werden.

 Ein direkter Freistoß wird gegeben, wenn ein Spieler eines der folgenden 

Vergehen begeht:

Absichtliches Handspiel (gilt nicht für den Torhüter im eigenen Strafraum)

Halten des Gegners

Sperren des Gegners mit Körperkontakt

Beißen oder Anspucken einer anderen Person

 Werfen eines Gegenstandes in Richtung des Balles, eines Gegners oder eines 

Spieloffiziellen oder Berühren des Balles mit einem Gegenstand in der Hand

Siehe auch Vergehen unter Regel 3

Handspiel

 Ein Handspiel liegt vor, wenn ein Spieler den Ball absichtlich mit der Hand oder 

dem Arm berührt.

Folgendes ist zu berücksichtigen: 

die Bewegung der Hand zum Ball (nicht des Balls zur Hand),

die Entfernung zwischen Gegner und Ball (unerwarteter Ball), 

 die Position der Hand (das Berühren des Balls an sich ist noch kein 

Vergehen), 

 Für den Torhüter gelten beim Handspiel außerhalb des Strafraums die gleichen 

Regeln wie für alle übrigen Spieler. Innerhalb des Strafraums kann der 

Torhüter für kein Handspiel, das mit einem direkten Freistoß oder einer 

entsprechenden Strafe geahndet wird, bestraft werden, sondern nur für ein 

Handspiel, das einen indirekten Freistoß zur Folge hat.
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2. Indirekter Freistoß

Ein indirekter Freistoß wird gegeben, wenn ein Spieler:

gefährlich spielt,

den Lauf eines Gegners behindert, ohne dass es zu einem Kontakt kommt,

 sich unsportlich beträgt, anstößige, beleidigende oder schmähende 

Äußerungen und/oder Gesten macht oder sonstige verbale Vergehen begeht,

 den Torhüter daran hindert, den Ball aus den Händen freizugeben, oder 

gegen den Ball tritt oder zu treten versucht, während der Torhüter den Ball 

aus den Händen freigibt,

 ein anderes Vergehen begeht, das nicht in den Spielregeln erwähnt wird und 

für das das Spiel unterbrochen wird, damit der fehlbare Spieler verwarnt 

oder des Feldes verwiesen werden kann.

 Ein indirekter Freistoß wird gegeben, wenn ein Torhüter innerhalb des 

Strafraums eines der folgenden Vergehen begeht:

 Er den Ball mehr als sechs Sekunden lang in den Händen kontrolliert, bevor 

er ihn freigibt.

 Er berührt den Ball mit den Händen nach:

• der Freigabe und vor der Berührung durch einen anderen Spieler,

• einem absichtlichen Rückpass eines Mitspielers zum Torhüter,

• einem direkt zugespielten Einwurf eines Mitspielers.

Der Torhüter kontrolliert den Ball in den Händen, wenn er:

 den Ball mit beiden Händen festhält oder ihn mit einer Hand gegen eine 

Oberfläche hält (z. B. am Boden, gegen den eigenen Körper) oder mit einem 

Teil der Hand oder des Arms berührt, es sei denn, der Ball springt vom 

Torhüter ab oder der Torhüter hat den Ball abgewehrt,

den Ball in der ausgestreckten, offenen Hand hält, 

den Ball auf den Boden prellt oder diesen in die Luft wirft.

 Ein Torhüter darf nicht von einem Gegner angegriffen werden, wenn er den 

Ball mit den Händen kontrolliert.
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Gefährliches Spiel

 Als gefährliches Spiel gilt jede Aktion beim Versuch, den Ball zu spielen, durch 

die jemand verletzt werden könnte (einschließlich des Spielers selbst), und 

schließt eine Aktion ein, durch die ein nahestehender  Gegner aus Angst vor 

einer Verletzung am Spielen des Balls gehindert wird.

 Ein Fallrückzieher oder Scherenschlag ist erlaubt, sofern dadurch kein Gegner 

gefährdet wird.

Behindern des Gegners ohne Kontakt

 Behindern des Gegners liegt vor, wenn sich ein Spieler in den Weg eines 

Gegners stellt und ihn dadurch auflaufen lässt oder zum Abbremsen oder zu 

einer Richtungsänderung zwingt, wobei sich der Ball für beide Spieler außer 

Reichweite befindet.

 Jeder Spieler darf seine Position auf dem Feld selbst bestimmen. Er darf dem 

Gegner zwar im Weg stehen, ihm jedoch nicht in den Weg treten.

 Ein Spieler darf den Ball abschirmen, indem er sich zwischen Gegner und Ball 

stellt, wenn der Ball in spielbarer Distanz ist und der Gegner nicht mit den 

Armen oder dem Körper abgedrängt wird. Befindet sich der Ball in spielbarer 

Distanz, darf der Spieler vom Gegner regelkonform angegriffen werden.

3. Disziplinarmaßnahmen

 Der Schiedsrichter darf vom Betreten des Spielfelds für die Spielfeldkontrolle 

bis zum Verlassen des Spielfelds nach dem Spiel (einschließlich des 

Elfmeterschießens) Disziplinarmaßnahmen ergreifen.

 Wenn ein Spieler vor Betreten des Spielfelds zwecks Spielbeginn ein 

feldverweiswürdiges Vergehen begeht, darf ihn der Schiedsrichter vom Spiel 

ausschließen (siehe Regel 3.6). Der Schiedsrichter meldet jegliches sonstige 

Fehlverhalten.

 Ein Spieler, der auf oder abseits des Spielfelds gegenüber einem Gegner, 

Mitspieler, Spieloffiziellen oder einer sonstigen Person ein verwarnungs- oder 

feldverweiswürdiges Vergehen begeht oder gegen die Spielregeln verstößt, 

wird entsprechend dem Vergehen bestraft.
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 Die gelbe Karte zeigt eine Verwarnung, die rote Karte einen Feldverweis an.

 Rote und gelbe Karten können nur Spielern, Auswechselspielern oder 

ausgewechselten Spielern gezeigt werden.

Verzögerung der Spielfortsetzung wegen gelber oder roter Karte

 Beschließt der Schiedsrichter, einen Spieler zu verwarnen oder des Feldes zu 

verweisen, wird das Spiel erst nach Zeigen der Karte fortgesetzt.

Vorteil

 Wenn der Schiedsrichter bei einem verwarnungs-/feldverweiswürdigen 

Vergehen auf Vorteil entscheidet, muss die fällige Verwarnung/der fällige 

Feldverweis bei der nächsten Spielunterbrechung ausgesprochen werden. 

Versuchte ein Spieler, eine offensichtliche Torchance zu verhindern, so wird 

der Spieler nur wegen unsportlichen Betragens verwarnt.

 Bei grobem Foulspiel, einer Tätlichkeit oder einem zweiten 

verwarnungswürdigen Vergehen sollte nicht auf Vorteil entschieden werden, es 

sei denn, es ergibt sich eine klare Torchance. (…) Wenn der Spieler den Ball vor 

einem Spielunterbruch aus einem anderen Grund jedoch spielt oder einen 

Gegner angreift/beeinflusst, unterbricht der Schiedsrichter das Spiel, verweist 

den Spieler des Feldes und setzt das Spiel mit einem indirekten Freistoß fort, 

es sei denn, der Spieler hat ein schwerwiegenderes Vergehen begangen.

 Wenn ein Verteidiger einen Angreifer außerhalb des Strafraums zu halten 

beginnt und ihn bis in den Strafraum weiter festhält, entscheidet der 

Schiedsrichter auf Strafstoß.

Verwarnungswürdige Vergehen

Ein Spieler wird verwarnt bei:

 Verzögerung der Wiederaufnahme des Spiels,

 Protestieren durch Worte oder Handlungen,

 Betreten, Wiederbetreten oder absichtliches Verlassen des Spielfelds ohne 

die Erlaubnis des Schiedsrichters,

 Missachten des vorgeschriebenen Abstands bei Eckstoß, Freistoß oder Einwurf,

 wiederholtem Verstoßen gegen die Spielregeln („wiederholt“ ist nicht durch 

eine bestimmte Zahl oder ein bestimmtes Muster von Verstößen definiert),
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unsportlichem Betragen,

Betreten des Schiedsrichter-Videobereichs (SVB),

übermäßigem Anzeigen des TV-Zeichens für eine Videoüberprüfung

Ein Auswechselspieler oder ausgewechselter Spieler wird verwarnt bei:

Verzögerung der Wiederaufnahme des Spiels,

Protestieren durch Worte oder Handlungen,

 Betreten oder Wiederbetreten des Spielfelds ohne die Erlaubnis des 

Schiedsrichters,

unsportlichem Betragen,

Betreten des Schiedsrichter-Videobereichs (SVB),

übermäßigem Anzeigen des TV-Zeichens für eine Videoüberprüfung

 Zwei verwarnungswürdige Vergehen (auch wenn unmittelbar 

aufeinanderfolgend) sind mit je einer Verwarnung zu ahnden, z. B., wenn ein 

Spieler das Spielfeld ohne Erlaubnis betritt und ein rücksichtsloses Tackling 

begeht oder einen aussichtsreichen Angriff mit einem Foul-/Handspiel 

unterbindet.

Verwarnung für unsportliches Betragen

 Ein Spieler ist wegen unsportlichen Betragens zu verwarnen, wenn er

 versucht, den Schiedsrichter z. B. durch das Vortäuschen einer Verletzung 

oder eines Fouls (Schwalbe) zu täuschen (Simulieren),

 während des Spiels oder ohne die Erlaubnis des Schiedsrichters seinen Platz 

mit dem Torhüter tauscht,

 ein rücksichtsloses Vergehen begeht, das mit einem direkten Freistoß 

geahndet wird,

  ein Handspiel begeht, um einen aussichtsreichen Angriff zu verhindern oder 

diesen zu unterbinden,

 ein Foulspiel begeht, um einen aussichtsreichen Angriff zu verhindern oder 

zu unterbinden, es sei denn der Schiedsrichter entscheidet auf Strafstoß für 

ein Vergehen, das bei dem Versuch begangen wurde, den Ball zu spielen,

 eine offensichtliche Torchance mit einem Vergehen vereitelt, das bei dem 

Versuch begangen wurden, den Ball zu spielen und der Schiedsrichter auf 

Strafstoß entscheidet.
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 ein Handspiel begeht, um ein Tor zu erzielen (egal ob erfolgreich oder nicht), 

oder erfolglos versucht, ein Tor zu verhindern,

 auf dem Spielfeld unerlaubte Markierungen anbringt,

 beim Verlassen des Spielfelds den Ball spielt, nachdem er die Erlaubnis 

erhalten hat, das Spielfeld zu verlassen,

 sich gegenüber dem Spiel respektlos verhält,

 absichtlich einen Trick nutzt (auch bei einem Freistoß), um den Ball mit dem 

Kopf, der Brust, dem Knie etc. zum Torhüter zu passen und so die 

Rückpassregel zu umgehen, egal ob der Torhüter den Ball mit den Händen 

berührt oder nicht,

einen Gegner während des Spiels oder einer Spielfortsetzung verbal ablenkt.

Torjubel

 Spieler dürfen nach einem Tor jubeln, solange sie es nicht übertreiben. 

„Choreografierte“ Jubelszenen  werden aber nicht gefördert und dürfen zu 

keiner übermäßigen Zeitverzögerung führen.

 Das Verlassen des Spielfelds beim Torjubel ist an sich noch kein 

verwarnungswürdiges Vergehen. Die Spieler sind gehalten, so rasch wie 

möglich zurückzukehren.

Ein Spieler wird verwarnt, wenn er:

 an einem Zaun hochklettert und/oder sich den Zuschauern auf eine Weise 

nähert, die zu einem Sicherheitsproblem führt,

 mit provozierenden, höhnischen oder aufhetzenden Gesten oder Handlungen 

jubelt,

den Kopf oder das Gesicht mit einer Maske oder Ähnlichem bedeckt,

das Hemd auszieht oder den Kopf mit dem Hemd bedeckt.

Verzögerung der Spielfortsetzung

 Der Schiedsrichter verwarnt jeden Spieler, der die Spielfortsetzung verzögert, indem er

 sich anschickt, einen Einwurf auszuführen, diesen dann aber plötzlich einem 

Mitspieler überlässt,

bei seiner Auswechslung das Spielfeld absichtlich langsam verlässt,

eine Spielfortsetzung übermäßig verzögert,
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 den Ball wegträgt oder wegschießt oder eine Auseinandersetzung provoziert, 

indem er den Ball absichtlich berührt, nachdem der Schiedsrichter das Spiel 

unterbrochen hat,

 einen Freistoß von der falschen Position ausführt, um eine Wiederholung zu 

erzwingen.

Feldverweiswürdige Vergehen

 Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselte Spieler, die eines der 

folgenden Vergehen begehen, werden des Feldes verwiesen:

 Verhindern eines Tors oder Vereiteln einer offensichtlichen Torchance des 

Gegners durch absichtliches Handspiel (mit Ausnahme des Torhüters im 

eigenen Strafraum)

 Verhindern eines Tors oder Vereiteln einer offensichtlichen Torchance für 

einen Gegner, dessen Gesamtbewegung auf das Tor des Täters ausgerichtet 

ist, durch ein Vergehen, das mit einem Freistoß zu ahnden ist (ausgenommen 

sind die nachfolgenden Regelungen) 

grobes Foulspiel

Beißen oder Anspucken einer anderen Person

Tätlichkeit

anstößige, beleidigende oder schmähende Äußerungen und/oder Gesten

zweite Verwarnung im selben Spiel

Betreten des Video-Überprüfungsraums (VÜR)

 Ein Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselter Spieler, der des Feldes 

verwiesen wird, muss die Umgebung des Spielfelds und die technische Zone 

verlassen.

Verhindern eines Tors oder Vereiteln einer offensichtlichen Torchance

 Wenn ein Spieler ein Tor oder eine offensichtliche Torchance der gegnerischen 

Mannschaft durch ein absichtliches Handspiel vereitelt, wird er unabhängig 

vom Ort des Vergehens des Feldes verwiesen.
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 Wenn ein Spieler mit einem Vergehen gegen einen Gegner im eigenen 

Strafraum eine offensichtliche Torchance vereitelt und der Schiedsrichter einen 

Strafstoß gibt, wird der Spieler verwarnt, wenn das Vergehen bei dem Versuch 

begangen wurde, den Ball zu spielen. In allen anderen Situationen (z. B. Halten, 

Ziehen, Stoßen, keine Möglichkeit, den Ball zu spielen etc.) ist der Spieler, der 

das Vergehen begeht, des Feldes zu verweisen.

 Ein Spieler, des Feldes verwiesener Spieler, Auswechselspieler oder 

ausgewechselter Spieler, der in das Spielfeld eingreift ohne die benötigte 

Erlaubnis des Schiedsrichters betritt und das Spiel oder einen Gegner 

beeinflusst und ein Tor des gegnerischen Teams verhindert oder eine 

offensichtliche Torchance vereitelt, begeht ein feldverweiswürdiges Vergehen.

Folgendes muss berücksichtigt werden:

Distanz zwischen Vergehen und Tor

allgemeine Richtung des Spiels

Wahrscheinlichkeit, in Ballbesitz zu bleiben oder zu kommen

Position und Anzahl Verteidiger

Grobes Foulspiel

 Tacklings oder Angriffe, die eine Gefahr für den Gegner darstellen oder 

übermäßig hart oder brutal ausgeführt werden, sind als grobes Foul zu ahnden.

 Ein Spieler, der im Kampf um den Ball von vorne, von der Seite oder von hinten 

mit einem oder beiden Beinen in einen Gegner übermäßig hart hineinspringt 

oder die Gesundheit des Gegners gefährdet, begeht ein grobes Foul.

Tätlichkeit

 Eine Tätlichkeit liegt vor, wenn ein Spieler ohne Kampf um den Ball übermäßige 

versucht. Dies gilt unabhängig davon, ob ein Kontakt erfolgt ist.

 Ein Spieler, der ohne Kampf um den Ball einem Gegner oder einer anderen 

Person absichtlich mit der Hand oder dem Arm an den Kopf oder ins Gesicht 

schlägt, begeht eine Tätlichkeit, es sei denn, die eingesetzte Kraft war 

vernachlässigbar.
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Vergehen durch Werfen von Gegenständen (inkl. Ball)

 In allen Fällen trifft der Schiedsrichter die angemessene Disziplinarmaßnahme:

 rücksichtslos war – Verwarnung für den Täter wegen unsportlichen 

Betragens

übermäßig hart war – Feldverweis für den Täter wegen einer Tätlichkeit

4. Spielfortsetzung nach Fouls und Vergehen

 Wenn der Ball aus dem Spiel ist, wird das Spiel gemäß der vorangegangenen 

Entscheidung fortgesetzt.

 Bei laufendem Spiel und einem Vergehen eines Spielers innerhalb des 

Spielfelds gegen:

• einen Gegner – indirekter oder direkter Freistoß oder Strafstoß

•  einen Mitspieler, Auswechselspieler, ausgewechselten oder des Feldes 

verwiesenen Spieler, Teamoffiziellen oder Spieloffiziellen – direkter 

Freistoß oder Strafstoß

• eine sonstige Person – Schiedsrichterball

 Wenn bei laufendem Spiel:

•  ein Spieler ein Vergehen gegen einen Spieloffiziellen oder einen 

gegnerischen Spieler, Auswechselspieler, ausgewechselten oder des Feldes 

verwiesenen Spieler, oder einen Teamoffiziellen außerhalb des Spielfelds 

begeht, oder

•  ein Auswechselspieler, ausgewechselter oder des Feldes verwiesener 

Spieler, oder ein Teamoffizieller ein Vergehen gegen einen gegnerischen 

Spieler oder Spieloffiziellen außerhalb des Spielfelds begeht oder diesen 

beeinträchtigt,

 wird das Spiel mit einem Freistoß am Ort auf der Begrenzungslinie fortgesetzt, 

der dem Ort des Vergehens/der Beeinträchtigung am nächsten liegt. Bei 

Vergehen, die mit einem direkten Freistoß innerhalb des Strafraums des 

Strafraums geahndet werden, gibt es einen Strafstoß.
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 Wenn außerhalb des Spielfelds ein Vergehen gegen einen Spieler, 

Auswechselspieler, ausgewechselten Spieler oder Teamoffiziellen des eigenen 

Teams begangen wird, wird das Spiel mit einem indirekten Freistoß auf der 

Begrenzungslinie fortgesetzt, die dem Ort des Vergehens am nächsten liegt.

 Wenn ein Spieler den Ball mit einem Gegenstand in der Hand berührt (Schuh, 

Schienbeinschoner etc.), wird das Spiel mit einem direkten Freistoß (oder 

Strafstoß) fortgesetzt. 

 Wirft ein Spieler, der auf oder außerhalb des Spielfelds steht, einen Gegenstand 

(einschließlich des Balls) auf einen gegnerischen Spieler, Auswechselspieler, 

ausgewechselten oder des Feldes verwiesenen Spieler, oder einen 

Teamoffiziellen, Spieloffiziellen oder den Ball, wird das Spiel mit einem 

direkten Freistoß an der Stelle fortgesetzt, an der der Gegenstand die Person 

oder den Ball getroffen hat oder hätte treffen sollen. Wenn sich diese Stelle 

abseits des Spielfelds befindet, erfolgt der Freistoß am nächstgelegenen Ort auf 

der Begrenzungslinie. Befindet sie sich innerhalb des Strafraums des Täters, 

gibt es einen Strafstoß.

 Wirft oder tritt ein Auswechselspieler, ausgewechselter oder des Feldes 

verwiesener Spieler, mit einer Zeitstrafe bestrafter Spieler oder ein 

Teamoffizieller einen Gegenstand auf das Spielfeld und beeinträchtigt er somit 

das Spiel, einen Gegner oder einen Spieloffiziellen, wird das Spiel mit einem 

direkten Freistoß (oder Strafstoß) an der Stelle fortgesetzt, an der der 

Gegenstand das Spiel beeinträchtigt hat oder den Gegner, den Spieloffiziellen 

oder den Ball getroffen hat oder hätte treffen sollen.
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1. Freistoßarten

 Bei einem Vergehen oder Verstoß eines Spielers, Auswechselspielers, 

ausgewechselten oder des Feldes verwiesenen Spielers oder Teamoffiziellen 

wird der gegnerischen Mannschaft ein direkter oder indirekter Freistoß 

zugesprochen.

Zeichen für einen indirekten Freistoß

 Einen indirekten Freistoß zeigt der Schiedsrichter durch das Heben des Arms 

über den Kopf an; dieses Signal wird gehalten, bis der Freistoß ausgeführt 

wurde und der Ball einen anderen Spieler berührt oder aus dem Spiel geht.

 Zeigt der Schiedsrichter nicht an, dass es sich um einen indirekten Freistoß 

handelt, und geht der Ball direkt ins Tor, so muss der indirekte Freistoß 

wiederholt werden.

Der Ball geht ins Tor

Geht ein direkter Freistoß direkt ins gegnerische Tor, zählt der Treffer.

 Geht ein indirekter Freistoß direkt ins gegnerische Tor, wird auf Abstoß 

entschieden.

 Geht ein direkter oder indirekter Freistoß direkt ins eigene Tor, wird auf 

Eckstoß entschieden.

2. Ausführung  

 Sämtliche Freistöße werden an der Stelle des Vergehens ausgeführt, 

ausgenommen sind:

 Indirekte Freistöße für das angreifende Team für ein Vergehen im 

gegnerischen Torraum werden von nächsten Punkt auf der Torraumlinie 

ausgeführt, die parallel zur Torlinie verläuft.

Regel 13

Freistöße
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 Freistöße für die verteidigende Mannschaft im eigenen Torraum dürfen von 

jedem Punkt in diesem Torraum ausgeführt werden.

 Freistöße wegen Vergehen, bei denen ein Spieler das Spielfeld ohne 

Erlaubnis betritt, wiederbetritt oder verlässt, werden an der Stelle 

ausgeführt, an der sich der Ball bei Spielunterbrechung befand. Wenn ein 

Spieler das Spielfeld jedoch im Rahmen des Spielzugs verlässt und ein 

Vergehen gegenüber anderen Spielern begeht, wird das Spiel mit einem 

Freistoß am Ort auf der Begrenzungslinie fortgesetzt, der dem Ort des 

Vergehens am nächsten liegt. Bei Vergehen, die mit einem direkten Freistoß 

geahndet werden, gibt es einen Strafstoß, wenn sich das Vergehen hinter der 

Torlinie im Bereich des eigenen Strafraums ereignet.

Die Spielregeln sehen eine andere Stelle vor (siehe Regeln 3, 11, 12).

Der Ball

 muss ruhig am Boden liegen, und der ausführende Spieler darf den Ball erst 

wieder berühren, wenn dieser von einem anderen Spieler berührt wurde,

 ist im Spiel, nachdem er mit dem Fuß berührt wurde und sich eindeutig 

bewegt; Ausnahme: bei einem Freistoß für die verteidigende Mannschaft in 

deren Strafraum: ist der Ball erst im Spiel, wenn er direkt aus dem Strafraum 

gespielt wurde.

Bis der Ball gespielt wurde, müssen sämtliche Gegner:

 einen Abstand von mindestens 9,15 m zum Ball einhalten, es sei denn, sie 

stehen auf der eigenen Torlinie zwischen den Pfosten,

 bei Freistößen innerhalb des gegnerischen Strafraums außerhalb des 

Strafraums stehen.

 Bei einem Freistoß darf der Ball mit einem oder beiden Füßen angehoben 

werden.

 Finten bei der Ausführung eines Freistoßes zur Verwirrung des Gegners 

gehören zum Fußball und sind erlaubt.
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 Zielt ein Spieler bei der korrekten Ausführung eines Freistoßes absichtlich auf 

einen Gegner, um erneut in Ballbesitz zu gelangen, und hat er den Ball weder 

unvorsichtig noch rücksichtslos noch übermäßig hart getreten, lässt der 

Schiedsrichter das Spiel weiterlaufen.

3. Vergehen/Sanktionen

 Wenn ein Gegenspieler bei einem Freistoß nicht den erforderlichen Abstand 

zum Ball einhält, wird der Freistoß wiederholt, es sei denn, es kann auf Vorteil 

entschieden werden. Wenn ein Gegner bei einer schnellen Ausführung näher als 

9,15 m zum Ball steht und den Ball abfängt, lässt der Schiedsrichter das Spiel 

weiterlaufen. Wenn allerdings ein Gegner absichtlich die Ausführung eines 

Freistoßes verhindert, muss er wegen Spielverzögerung verwarnt werden.

 Wenn sich bei einem schnell ausgeführten Freistoß im eigenen Strafraum noch 

Gegner im Strafraum befinden, weil sie keine Zeit hatten, den Strafraum zu 

verlassen, lässt der Schiedsrichter das Spiel weiterlaufen. Wenn ein Gegner, der 

sich bei Ausführung des Freistoßes im Strafraum befindet, oder den Strafraum 

betritt, bevor der Ball im Spiel ist, den Ball berührt oder einen Zweikampf um 

den Ball beginnt, bevor der Ball von einem anderen Spieler berührt wurde, 

wird der Freistoß wiederholt.

 Wenn das verteidigende Team einen Freistoß im eigenen Strafraum nicht 

direkt aus dem Strafraum hinausspielt, wird der Freistoß wiederholt.

 Wenn der ausführende Spieler, nachdem der Ball wieder im Spiel ist, den Ball 

erneut berührt, bevor ein anderer Spieler ihn berührt hat, wird ein indirekter 

Freistoß verhängt. Wenn der ausführende Spieler den Ball jedoch absichtlich 

mit der Hand berührt,

wird ein direkter Freistoß verhängt,

 wird ein Strafstoß verhängt, wenn das Vergehen innerhalb des Strafraums 

des Schützen erfolgte, es sei denn, der ausführende Spieler war der Torhüter. 

In diesem Fall wird ein indirekter Freistoß verhängt.
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 Ein Strafstoß wird gegeben, wenn ein Spieler innerhalb des eigenen Strafraums 

oder außerhalb des Spielfelds im Rahmen des Spielzugs, wie in den Regeln 12 

und 13 beschrieben, ein Vergehen begeht, das mit einem direkten Freistoß 

geahndet wird.

Aus einem Strafstoß kann direkt ein Tor erzielt werden.

1. Ausführung 

Der Ball muss auf dem Elfmeterpunkt liegen und darf sich nicht bewegen.

Der Schütze muss klar bestimmt sein.

 Der Torhüter muss mit Blick zum Schützen auf der Torlinie zwischen den 

Pfosten bleiben, bis der Ball getreten wurde.

Alle übrigen Spieler befinden sich

mindestens 9,15 m vom Strafstoßpunkt entfernt,

hinter dem Strafstoßpunkt,

innerhalb des Spielfelds und

außerhalb des Strafraums.

 Nachdem sich die Spieler regelkonform aufgestellt haben, gibt der 

Schiedsrichter durch Pfiff das Zeichen zur Ausführung des Strafstoßes. 

 Der Schütze muss den Ball nach vorne schießen; ein Schuss mit der Hacke ist 

erlaubt, sofern der Ball nach vorne rollt.

 Der Ball ist im Spiel, wenn er mit dem Fuß berührt wurde und sich eindeutig 

bewegt.

 Der Schütze darf den Ball erst wieder spielen, nachdem dieser von einem 

anderen Spieler berührt wurde.

Regel 14

Strafstoß
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 Der Strafstoß ist abgeschlossen, wenn sich der Ball nicht mehr bewegt, aus 

dem Spiel ist oder der Schiedsrichter das Spiel wegen eines Regelverstoßes 

unterbricht.

 Der Strafstoß muss vollständig ausgeführt werden, auch wenn die Spielzeit 

(einschließlich Verlängerung) abgelaufen ist. Bei einer Verlängerung der 

Spielzeit ist der Strafstoß abgeschlossen, wenn sich der Ball, nachdem der 

Schuss ausgeführt wurde, nicht mehr bewegt, aus dem Spiel ist, von 

irgendeinem Spieler (einschließlich des Strafstoßschützen) außer dem 

verteidigenden Torhüter gespielt wird, oder der Schiedsrichter das Spiel wegen 

eines Vergehens des Strafstoßschützen oder des Teams des Strafstoßschützen 

unterbricht. Wenn ein Spieler des verteidigenden Teams (einschließlich des 

Torhüters) ein Vergehen begeht und der Strafstoß verschossen/gehalten wird, 

wird der Strafstoß wiederholt.

2. Vergehen/Sanktionen

 Wenn der Schiedsrichter auf Strafstoß entscheidet, muss er ausgeführt 

werden. Wenn eines der folgenden Ereignisse eintritt, bevor der Ball im 

Spiel ist, gelten folgende Bestimmungen:

 Der Schütze oder ein Mitspieler verstößt gegen die Spielregeln:

Geht der Ball ins Tor, wird der Strafstoß wiederholt.

 Geht der Ball nicht ins Tor, unterbricht der Schiedsrichter das Spiel und setzt 

es mit einem indirekten Freistoß fort.

 In folgenden Fällen wird das unterbrochene Spiel immer mit einem indirekten 

Freistoß fortgesetzt, unabhängig davon, ob ein Tor erzielt wird oder nicht:

Ein Strafstoß wird nicht nach vorne geschossen.

 Ein Mitspieler des bezeichneten Schützen führt den Strafstoß aus: 

Der Schiedsrichter verwarnt den ausführenden Mitspieler.

 Ein Spieler täuscht nach dem Anlaufen einen Schuss an („Finte“ – eine Finte 

während des Anlaufens ist zulässig): Der Schiedsrichter verwarnt den 

Schützen.
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Der Torhüter oder ein Mitspieler verstößt gegen die Spielregeln:

Geht der Ball ins Tor, zählt der Treffer.

 Geht der Ball nicht ins Tor, wird der Strafstoß wiederholt; der Torhüter wird 

verwarnt, wenn er für das Vergehen verantwortlich ist.

 Wenn ein Spieler von beiden Teams gegen die Spielregeln verstößt, wird der 

Strafstoß wiederholt, es sei denn, einer der Spieler begeht ein schwereres 

Vergehen (z. B. unzulässiges Antäuschen). Wenn sowohl der Torhüter als auch 

der Strafstoßschütze gleichzeitig ein Vergehen begehen:

 und der Elfmeter verschossen oder gehalten wird, wird der Strafstoß 

wiederholt und beide Spieler werden verwarnt;

 und ein Tor erzielt wird, wird das Tor aberkannt, der Strafstoßschütze 

verwarnt und das Spiel wird mit einem indirekten Freistoß für das 

verteidigende Team fortgesetzt

Wenn nach der Ausführung des Strafstoßes:

 der Schütze den Ball berührt, bevor dieser von einem anderen Spieler berührt 

wurde:

 wird ein indirekter Freistoß (oder ein direkter Freistoß bei absichtlichem 

Handspiel) verhängt,

der Ball, während er sich bewegt, von einer Drittperson berührt wird,

 wird der Strafstoß wiederholt, es sei denn, der Ball geht ins Tor und die 

Beeinträchtigung verhindert nicht, dass der Torhüter oder ein verteidigender 

Spieler den Ball spielt. In diesem Fall wird das Tor anerkannt, wenn der Ball 

ins Tor geht (selbst wenn der Ball berührt wurde), es sei denn, der Ball geht 

ins gegnerische Tor.

 Der Ball, nachdem er vom Torhüter, von einem Torpfosten oder der Querlatte 

ins Feld zurückgesprungen ist, von einer Drittperson berührt wird:

wird das Spiel unterbrochen,

 wird das Spiel mit einem Schiedsrichterball an der Stelle fortgesetzt, an der 

dieser durch die Drittperson berührt wurde.
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3. Zusammenfassung

                                                               Ergebnis des Strafstoßes

Tor Kein Tor

Vergehen des  

Angreifers

Wiederholung des 

Strafstoßes

Indirekter  

Freistoß

Vergehen des 

Verteidigers

Tor Wiederholung des 

Strafstoßes

Vergehen des  

Torhüters

Tor Wiederholung des Straf- 

stoßes und Verwarnung 

des Torhüters

Ball wird rückwärts 

geschossen

Indirekter  

Freistoß

Indirekter  

Freistoß

Unzulässiges 

Antäuschen

Indirekter Freistoß und 

Verwarnung des Schützen

Indirekter Freistoß und 

Verwarnung des Schützen

Falscher  

Schütze

Indirekter Freistoß und 

Verwarnung des falschen 

Schützen

Indirekter Freistoß und 

Verwarnung des falschen 

Schützen

Torhüter und Schütze

zur gleichen Zeit

Indirekter Freistoß und 

Verwarnung des 

Schützen

Wiederholung des 

Strafstoßes und 

Verwarnung des 

Schützen und Torhüters
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 Überschreitet der Ball in der Luft oder am Boden vollständig die Seitenlinie, 

wird ein Einwurf gegen das Team des Spielers ausgesprochen, der den Ball 

zuletzt berührt hat.

Aus einem Einwurf kann nicht direkt ein Tor erzielt werden:

Wenn der Ball ins gegnerische Tor geht, wird auf Abstoß entschieden.

 Wenn der Ball ins Tor der einwerfenden Mannschaft geht, wird auf Eckstoß 

entschieden.

1. Ausführung

Beim Einwurf muss der einwerfende Spieler

stehen und das Gesicht dem Spielfeld zuwenden,

 mit einem Teil jedes Fußes die Seitenlinie oder den Boden außerhalb der 

Seitenlinie berühren,

 den Ball mit beiden Händen von hinten über den Kopf am Ort einwerfen, an 

dem der Ball das Spielfeld verlassen hat.

Alle Gegner sind mindestens 2 m vom einwerfenden Spieler entfernt.

 Der Ball ist im Spiel, sobald er sich innerhalb des Spielfelds befindet. Wenn der 

Ball den Boden berührt, bevor er im Spiel ist, wird der Einwurf von derselben 

Mannschaft an derselben Stelle wiederholt. Wird der Einwurf nicht korrekt 

ausgeführt, darf das gegnerische Team den Einwurf ausführen.

 Wirft ein Spieler bei der korrekten Ausführung eines Einwurfs absichtlich auf 

einen Gegner, um erneut in Ballbesitz zu gelangen, und hat er den Ball weder 

unvorsichtig  noch rücksichtslos noch übermäßig hart geworfen, lässt der 

Schiedsrichter das Spiel weiterlaufen.

Regel 15

Einwurf
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 Der einwerfende Spieler darf den Ball erst wieder berühren, nachdem dieser 

von einem anderen Spieler berührt wurde.

2. Vergehen/Sanktionen

 Wenn ein einwerfender Spieler, nachdem der Ball wieder im Spiel ist, den Ball 

erneut berührt, bevor ein anderer Spieler ihn berührt hat, wird ein Freistoß 

verhängt. Wenn der einwerfende Spieler den Ball jedoch absichtlich in die 

Hand nimmt,

wird ein direkter Freistoß verhängt,

 wird ein Strafstoß verhängt, wenn das Vergehen innerhalb des Strafraums 

des einwerfenden Spielers erfolgte, es sei denn, der Ball wurde vom Torhüter 

der verteidigenden Mannschaft mit der Hand berührt. In diesem Fall wird 

ein indirekter Freistoß verhängt.

 Ein Gegner, der einen einwerfenden Spieler unfair ablenkt oder behindert 

(auch durch die Missachtung des Abstands von 2 m zur Stelle des Einwurfs), 

wird wegen unsportlichen Betragens verwarnt. Wenn der Einwurf bereits 

ausgeführt worden ist, wird ein indirekter Freistoß verhängt.

 Bei jedem sonstigen Verstoß gegen diese Regeln wird der Einwurf von einem 

Spieler der gegnerischen Mannschaft ausgeführt.



92
Spielregeln  2018 /19   |   Regel  16  |   Abstoß

 Auf Abstoß wird entschieden, wenn der Ball in der Luft oder am Boden 

vollständig die Torlinie überquert, aber kein Tor erzielt wurde, und der Ball 

zuletzt von einem Spieler des angreifenden Teams berührt wurde.

 Aus einem Abstoß kann direkt ein Tor erzielt werden, aber nur gegen das 

gegnerische Team. Wenn der Ball direkt in das Tor des ausführenden Spielers 

geht, erhält die gegnerische Mannschaft einen Eckstoß, sofern der Ball den 

Strafraum vorher verlassen hat.

1. Ausführung

 Der Ball muss am Boden ruhig liegen und wird von einem beliebigen Punkt 

im Torraum von einem Spieler der verteidigenden Mannschaft mit dem Fuß 

gespielt.

Der Ball ist im Spiel, wenn er den Strafraum verlässt. 

 Sämtliche Gegner müssen außerhalb des Strafraums bleiben, bis der Ball im 

Spiel ist.

2. Vergehen/Sanktionen

 Wenn der Ball den Strafraum nicht verlässt oder davor von einem Spieler 

berührt wird, muss der Abstoß wiederholt werden.  

 Wenn der ausführende Spieler, nachdem der Ball wieder im Spiel ist, den Ball 

erneut berührt, bevor ein anderer Spieler ihn berührt hat, wird ein indirekter 

Freistoß verhängt. Wenn der ausführende Spieler den Ball jedoch absichtlich 

mit der Hand berührt,

wird ein direkter Freistoß verhängt, 

 wird ein Strafstoß verhängt, wenn das Vergehen innerhalb des Strafraums 

des ausführenden Spielers erfolgte, es sei denn, der ausführende Spieler war 

der Torhüter. In diesem Fall wird ein indirekter Freistoß verhängt.

Regel 16

Abstoß
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 Wenn ein Gegner, der sich beim Abstoß im Strafraum aufhält, oder den 

Strafraum betritt, bevor der Ball im Spiel ist, den Ball berührt oder einen 

Zweikampf um den Ball beginnt, bevor der Ball von einem anderen Spieler 

berührt wurde, wird der Abstoß wiederholt.

 Läuft ein Spieler in den Strafraum, bevor der Ball im Spiel ist, und foult einen 

Gegner oder wird von einem solchen gefoult, wird der Abstoß wiederholt und 

der Täter je nach Art des Vergehens verwarnt oder des Feldes verwiesen.

 Bei jedem anderen Verstoß gegen diese Regel wird der Abstoß wiederholt.
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 Auf Eckstoß wird entschieden, wenn der Ball in der Luft oder am Boden 

vollständig die Torlinie überquert, aber kein Tor erzielt wurde, und der Ball 

zuletzt von einem Spieler des verteidigenden Teams berührt wurde.

 Aus einem Eckstoß kann direkt ein Tor erzielt werden, aber nur gegen das 

gegnerische Team. Wenn der Ball direkt in das Tor des ausführenden Spielers 

geht, erhält die gegnerische Mannschaft einen Eckstoß.

1. Ausführung

 Der Ball muss innerhalb des Eckbereichs möglichst nahe beim Punkt liegen, 

an dem der Ball die Torlinie überquert hat.

 Der Ball muss am Boden ruhig liegen und wird von einem Spieler des 

angreifenden Teams mit dem Fuß gespielt.

 Der Ball ist im Spiel, nachdem er mit dem Fuß berührt wurde und sich 

eindeutig bewegt; er muss den Eckbereich nicht verlassen.

 Die Eckfahne darf nicht verschoben werden.

 Die Gegner sind mindestens 9,15 m vom Viertelkreis entfernt, bis der Ball im 

Spiel ist.

2. Vergehen/Sanktionen

 Wenn der ausführende Spieler, nachdem der Ball wieder im Spiel ist, den Ball 

erneut berührt, bevor ein anderer Spieler ihn berührt hat, wird ein indirekter 

Freistoß verhängt. Wenn der ausführende Spieler den Ball jedoch absichtlich 

mit der Hand berührt,

 wird ein direkter Freistoß verhängt, 

 wird ein Strafstoß verhängt, wenn das Vergehen innerhalb des Strafraums 

des ausführenden Spielers erfolgte, es sei denn, der ausführende Spieler war 

der Torhüter. In diesem Fall wird ein indirekter Freistoß verhängt.

Regel 17

Eckstoß
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 Zielt ein Spieler bei der korrekten Ausführung eines Eckstoßes absichtlich auf 

einen Gegner, um erneut in Ballbesitz zu gelangen, hat er den Ball aber weder 

unvorsichtig noch rücksichtslos noch übermäßig hart getreten, lässt der 

Schiedsrichter das Spiel weiterlaufen.

 Bei jedem anderen Verstoß gegen diese Regel wird der Eckstoß wiederholt.

Zusätzliche Erläuterungen des DFB

wenn er zum Beispiel vom Torpfosten direkt zu ihm zurückspringt.


